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Politischer Schwanengesang.
Für den schnellen Erfolg das po-

pulistische, oberflächliche Sys-
tem Kurz und die offensichtliche 
Korruption (es gilt die Unschulds-
vermutung) das sind zwei Faktoren 
mit denen es nicht klappen kann. 
Eine Volkspartei für das Volk sieht 
eben anders aus. 30-40 Jahre Neo-
liberalismus beginnt krachend zu 
scheitern - was Neues zeigt sich 
noch nicht am Horizontes bleibt 
spannend, wie die Gesellschaft den 
Krisenmix aus Klima, Biodiversität, 
Energie, Krieg lösen kann - sich 
von einem Wunderwuzi abhängig 
machen, wird es nicht sein. Minis-
terien und Verwaltung scheinen 
kaum noch zu funktionieren, und 
jede Krise wird gleich zur absoluten 
Chefsache.

Es ist nicht nur Kurz er ist das 
Symptom ihrer gesamten Hal-

tung und Politik z.B. bis auf ein Inter-
mezzo in der Zeit von Herbert Kickl 
von der FPÖ ist das Innenministeri-
um SEIT MEHR ALS 20 JAHREN 
IN ÖVP-HAND. Die derzeitige Asyl-

politik ist alleiniges Ergebnis dieser 
ÖVP. Wenn sie nun Angst schürt 
und hetzt, weil Wahlen anstehen, 
dann verleugnen sie sich auch auf 
dieser Ebene, sie haben 20 Jahre 
hier die Politik bestimmt. Sie hat ih-
ren Job bis dato in keinen Bereich 
gemacht in welchem sie zuständig 
ist und dient nur den Spendern und 
Gönnern und der eigenen Familie. 
Welche Werte soll eine Partei ha-
ben, die sich selbst als die „Huren 
der Reichen“ bezeichnet (Chat Zitat 
Schmid).

Man darf nie vergessen, wie die 
ÖVP 2019 auf diese 37,5 % 

gekommen ist beginnend mit 2017 
mit massiv unerlaubt überzogenen 
Wahlkampfbudgets mit nun doku-
mentierten Machenschaften durch 
Kurz, Schmid & Co mit Intrigen 
und Hinterhältigkeiten gegenüber 
den eigenen Leuten (Mitterlehner, 
Schelling). Es fehlt an Ehre, es fehlt 
an Rechtschaffenheit, es fehlt an 
Respekt gegenüber dem Steuer-
zahler.

Die ÖVP vertritt eine Ideologie, 
von der max. 10% der Bevölke-

rung profitieren. Kurz hat mit seiner 
Marketing-Maschinerie den Leuten 
eingeredet, dass man sich „reich 
wählen“ kann. Mit den Chats hat 
nun wohl der Dümmste mitbekom-
men, dass er nur verarscht wurde. 

Es tut dem Land sehr gut, sich 
von inkompetenten Intriganten 

wie Kurz oder Schmid zu befreien. 
Dieser Reinigungsprozess ist noch 
nicht abgeschlossen, es sind zu 
viele türkise Handlanger aus Minis-
terbüros in die Verwaltung eingesi-
ckert, die noch alle ersetzt werden 
müssen. Es würde und wird Jahre 
dauern, den in 30 Jahren installier-
ten ÖVP-Filz zu entflechten. Aber 
besser heute als morgen beginnen!

Ein ÖVP-Absturz, der hoffentlich 
nachhaltig ist, zumindest so 

lange, bis sich diese Partei wieder 
besonnen hat. Das einzige das mir 
wirklich Sorge macht ist, dass da-
durch eine Partei wie die Kickl-FPÖ 
plötzlich wieder in Regionen kom-
men kann, in denen Regierungs-
verantwortung möglich ist. Und da-
vor graust mir wirklich.   SJ.
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Ehrenringverleihung an Ehrenfried Lemmerer
Die Marktgemeinde Öblarn ehrte den langjährigen ehemaligen Bürger-
meister Ehrenfried Lemmerer im Öblarner Haus für Alle! Mit einstimmigem 
Beschluß des Gemeinderates wurde ihm der Ehrenring für besondere 
Verdienste um die Marktgemeinde Öblarn verliehen.

Im Jahr 2000 begann er seine 
politische Tätigkeit vorerst als 

Vize-Bürgermeister, dann als Ge-
meindekassier und danach viele 
Jahre als Bürgermeister in sei-
ner Marktgemeinde Öblarn. Be-
sonders erwähnenswert ist sein 
Wirken als Bürgermeister in den 
schwierigen Jahren 2007-2008. 
Die Marktgemeinde durfte in die-
ser Zeit keine Darlehen aufneh-
men und die Landesregierung 
verordnete der Gemeinde einen 
restriktiven Entschuldungskurs. 
Dank seiner guten Kontakte zu 
den Landesvertretern konnte 
das Vereinsheim für die Musik, 
die Feuerwehr und weitere Ver-
eine im Sommer 2008 fertigstellt 
und bezogen werden. Die ge-
samte Restfinanzierung wurde 
durch Bedarfszuweisungen sei-
tens des Landes abgedeckt! Mit 
Mehrheitsbeschluss im Gemein-
derat wurde in seiner Periode der 
Neubau des Pflegeheimes einge-
leitet!

Als Bürgermeister in der Zeit 
von 2010 bis einschließlich 

2014 wurde das renovierungs-
bedürftige Altenheim an Investo-

ren verkauft, welche daraus ein 
zeitgerechtes Haus für Betreutes 
Wohnen errichteten.

Nach seiner Überzeugungsre-
de an die versammelten Bür-

germeister des Bezirkes konnte 
er den einstimmigen Beschluss 
erwirken, dass das Pflegeheim 
Öblarn im finanziellen Bereich 
(Baukosten 2,5 Mill.) und die Be-
triebs- und Personalführung in 
die Hoheit des Sozialhilfeverban-

Sitzend die Ehrenringträger 
der Marktgemeinde Öblarn

Zeremonie der Ehrenring Verleihung 
durch Bgm. Franz Zach

des übergeführt wurden.

Bei Beendigung seines Bürger-
meisteramtes konnte er eine 

stark entschuldete Gemeinde mit 
beträchtlichen Rücklagen an sei-
nen Nachfolger übergeben.

Lieber Ehrenfried auch das 
ZIACHSAG-Team gratuliert 
dir herzlich zur Verleihung des 
Ehrenringes. Dein gewaltiges 
Engagement galt ja nicht nur 
der Gemeindepolitik. Mit sehr 
viel Herzblut bist und warst du 
auch in vielen Vereinen (Uni-
on-Sportverein, Fußball Dorf-
meisterschaft, Pensionisten-
verband, Kameradschaftsbund, 
Festspielgemeinde uvm.) für 
die Marktgemeinde Öblarn tä-
tig. Wir wünschen dir auf dei-
nem weiteren Lebensweg alles 
Gute, privat als auch als ge-
schätzter Ehrenringträger der 
Gemeinde Öblarn. SJ
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Der  Ti es chnhofDer  Ti es chnhof
am Mit te rbe rgam Mit te rbe rg

Das Haus mit gemütlicher
Atmosphäre. Schöne sonnige 
Terrasse mit sehenswertem
Panoramablick. Gute Küche.

Tel.: 03685/22152
E-Mail: info@tieschnhof.at

LOOPS & SCHALS SOCKEN
& STRÜMPFE

HAUBEN

Wir bieten auch Fullservice
für Ihre eigene Rohwolle an!

Zu verschiedenen
Qualitäten & 
Stärken
oder Meterware 
Walkstoff für eigene 
Konfektion

Info:   03684 2132   0664 483 17 91   |  info@heratex.at

PULLOVER
& WESTEN

mit/ohne 
Leder

HANDSCHUHE 
& FÄUSTLINGE

Wir verarbeiten edle 
Alpaka- & Wollfaser!

Bundespräsidenten-Wahl am 9. Oktober 2022

Alle sechs Jahre können alle 
wahlberechtigten Öster-

reicherinnen und Österreicher 
direkt den Bundespräsidenten, 
beziehungsweise die Bundes-
präsidentin wählen. Das Staats-
oberhaupt wird für die Dauer 
von sechs Jahren gewählt und 
kann maximal 12 Jahre (zwei 
Amtszeiten lang) im Amt sein. 
Sein Büro ist in der Hofburg in 
Wien.

Aufgaben des Staatsober-
hauptes

*Ernennen und entlassen der 
Bundesregierung.
*Österreich in der Welt vertre-
ten.

*Gesetze unterschreiben.
*Oberbefehlshaber des öster-
reichischen Bundesheeres.
*Bei Bedarf Volksabstimmun-
gen über Gesetze anordnen.
*Bei Bedarf den Nationalrat 
oder die Landtage auflösen.
Bisher ist eine Entlassung der 
gesamten Regierung gegen 
deren Willen nicht vorgekom-
men. Bundespräsident Wilhelm 
Miklas hat von seinem Ent-
lassungsrecht nicht Gebrauch 
gemacht, als Bundeskanzler 
Engelbert Dollfuß in der Ersten 
Republik 1933/34 die Bundes-
verfassung aushebelte, um den 
Ständestaat zu errichten. Es 

folgte ein Bürgerkrieg, welcher 
vom Austrofaschismus (Doll-
fuß-Heimwehr) blutig niederge-
schlagen wurde. 
*Ernennen der höheren Be-
amtinnen und Beamten der 
Verwaltung und der Richte-
rinnen und Richter
*Ernennen der Mitglieder 
des Verwaltungsgerichts-
hofes und des Verfassungs-
gerichtshofes. (In der Regel 
braucht der Bundespräsident 
einen Vorschlag der Bundes-
regierung, eines Bundesmi-
nisters oder einer Bundes-
ministerin für seine bzw. ihre 
Aufgaben).

Der Bundespräsident steht an der Spitze der Republik Österreich, 
er ist also das Staatsoberhaupt.

Noch niemals seit Bestehen der zweiten Republik gab es so viele Kandidaten, welche sich für das 
Amt des Bundespräsidenten am 9. Oktober zur Wahl stellen.
Außer der Wiederwahl des Amtsinhabers Alexander van der Bellen, stehen somit sechs weitere 
Herausforderer zur Wahl. Das gemeinsam erklärte Ziel aller Herausforderer – den Amtsinhaber 
vorerst in eine Stichwahl zu zwingen. Ob dieses Ansinnen zur derzeitigen Krisensituation welche   
in Österreich und ganz Europa vorherrscht sinnvoll ist, muss jeder mündige in Österreich oder im 
Ausland lebende Wahlberechtigte bzw. Wahlberechtigter selbst entscheiden. 
Eines ist aber bei diesem Wahlgang nicht außer Acht zu lassen, dass jeder Wahlberechtigte 
und Wahlberechtigter unbedingt von ihrem/seinem Stimmrecht Gebrauch machen soll. Das freie 
Wahlrecht ist das Fundament aller Demokratien – bitte mutzen sie dieses von unseren Vorfahren 
erkämpfte Recht, und geben sie als mündige Staatsbürger*in am 9. Oktober ihr Votum ab.    SJ.
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Rund um unsere Gemeinde

Liebe Öblarnerinnen 
und Öblarner!

Folgend möchte ich euch über 
einige Neuigkeiten in unserer 
Gemeinde informieren.

Im Bereich von Dr. Lachini wur-
de von der Holzbau Jürgen 

Schachner GmbH eine neue 
Müllsammelstelle für Gelbe Sä-
cke für die Bewohnerinnen und 
Bewohner vom Ortsteil Schat-
tenberg errichtet. Der Zugang 
erfolgt über eine Key-Card und 
die Gelben Säcke können in 
der neuen Räumlichkeit abge-
laden werden.

Der Sozialausschuss hat 
die Errichtung des neuen 

Trinkbrunnens bei der Volks-
schule in Öblarn in die Wege 
geleitet. Die Trinkwasserquelle 
wurde von der Firma Schwei-
ger Haustechnik GmbH&CoKG 
installiert. Eine großartige 
Aufwertung für den Öblarner 

Spielplatz. An weiteren Stei-
gerungen der Attraktivität des 
Spielplatzes wird weiterhin ge-
arbeitet.

Im Zuge der Straßensanie-
rungsarbeiten beim Was-

serburgweg wurden der 
Straßenunterbau, sowie die 
Asphaltdecke neu errichtet. 
Seit dem Jahr 2020 ist uns das 
Thema rund um unsere Stra-
ßensanierungen ein großes 
Anliegen und stets auf unserer 
Agenda. Weitere Straßen fol-
gen wie der untere Schatten-
bergweg, sowie die Asphaltde-
cke im Ortskern von Öblarn.

Der langjährige Faschings-
präsident Ferdl Reith hat 

sein Amt an Jakob Gruber 
übergeben. Jakob gestaltet 
den Faschingsverein mit einem 
neuen Team. Wir wünschen 
Jakob und seinem Team alles 
Gute für die neue Aufgabe und 
danken Ferdl für die vielen lus-
tigen Momente in seiner Zeit 

als Faschingspräsident.

Seit 2021 nimmt das Team 
von Dahoam in ÖBLARN 

am GVV-Projekt komm:pass 
teil. Komm:pass ist ein maß-
geschneidertes Entwicklungs- 
und Qualifizierungsprogramm 
für SPÖ-Ortsorganisationen, 
die sich in spezifischen Berei-
chen verbessern wollen. Am 
Samstag, den 17. Septem-
ber fand bereits die zweite 
komm:pass Klausur statt, bei 
der viele Themen behandelt 
wurden und auch das Team-
building nicht fehlen durfte.

Abschließend wünsche ich 
uns allen einen farbenfro-

hen Herbst – im besonderen 
allen Schülerinnen und Schü-
lern, ihren Eltern, den Pädago-
ginnen und Pädagogen, sowie 
Betreuerinnen und Betreuern 
einen guten Start in das heuri-
ge Schuljahr. 

Euer/Ihr GK Roland Nerwein

GK Roland Nerwein
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Spielefest 2022 in Öblarn
Viele große und kleine Besucherinnen und Besucher konnten span-
nende Spielestationen ausprobieren, tolle Preise gewinnen und ne-
ben köstlicher Verpflegung ein lustiges Kasperltheater genießen.

Am 10. September 2022 fand er-
neut das beliebte Spiele-Famili-

en-Fest in Öblarn statt. Aufgrund des 
schlechten Wetters, mit Regen und 
kalten Temperaturen, wurde heuer die 
Veranstaltung in die Räumlichkeiten 
der k:ul Bar verlegt.

Das Team von Dahoam in 
ÖBLARN und Hauptorga-

nisator GK Roland Nerwein 
konnten viele Gäste begrüßen 
und freuten sich sehr über die 
großartige Teilnahme von mehr 
als 47 Kindern.

Die Besucherinnen und Be-
sucher, ob jung oder älter, 

hatten bei den verschiedenen 
Stationen, wie Minigolfen, Pool-
nudelwerfen, Tischtennisball-
pusten, Luftballon-Dart, Steine 
bemalen und Dosenwerfen viel 
Spaß. 

Siehe nächste Seite
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Weitere Highlights für die 
Kinder waren eine große 

Hüpfburg, Kinderschminken 
und das lustige Kasperltheater. 
Für alle, die einen vollen Stem-
pelpass durchs Besuchen aller 
Spielestationen hatten, gab es 
ein Überraschungsgeschenk. 
Zusätzlich konnte der Kasperl 
über 170 Tombolapreise an 
glückliche Gewinnerinnen und 
Gewinner verlosen. 

Danke an alle Unterstütze-
rinnen und Unterstützer, 

Helferinnen und Helfer, Spon-
sorinnen und Sponsoren, so-
wie Harald Gruber für die spon-
tane Zurverfügungstellung der 
Räumlichkeit. 

Wir freuen uns schon auf 
das Spielefest 2023 – Termin 
09.09.2023
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„GROSSES SILBERNES EHRENZEICHEN“ 
an Frau Johanna Mayer vom Gasthof Mayer in St. Martin am Grimming

(v.l.n.r.: Schwiegertochter Gudrun Mayer, Bgm. Fritz Zefferer, Johanna Mayer und Sohn Kurt Mayer)

Bürgermeister Fritz Zefferer verlieh im Namen des Gemeinderates anlässlich einer kleinen Feier-
stunde das „GROSSE SILBERNE EHRENZEICHEN“ der Gemeinde Mitterberg-Sankt Martin an 
Frau Johanna Mayer, Seniorchefin vom GH Mayer in St. Martin am Grimming für besondere Leis-
tungen um den Tourismus und insbesondere für ihr jahrzehntelanges Wirken als „Mayerwirtin“, wo 
sie die vielen Gäste und Einheimische mit ihrer Kochkunst verwöhnte. Herzlichen Glückwunsch!

Neue geförderte Wohnungen in St. Martin am Grimming

Derzeit entstehen in St. Martin am Grimming 10 neue geförderte Wohnungen. Die Siedlungsge-
nossenschaft Ennstal errichtet ein 4-Familienhaus und ein 6-Familienhaus. Die Größe der Woh-
nungen beträgt zwischen 65 und 88 m². Derzeit sind noch ca. 3-4 Wohnungen erhältlich. Nähere 
Auskünfte bitte am Gemeindeamt Mitterberg-Sankt Martin unter Tel. 03685/22319.
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DANKE und herzliche GRATULATION

(Bgm.in a.D. Roswitha Glashüttner und Bgm.in Andrea Heinrich)  

Die Vertreter des Steirischen Gemeindebundes, Obmann Bgm. Herbert Gugganig und Obmann 
Stv. Bgm. Fritz Zefferer bedankten sich bei der scheidenden Bürgermeisterin der Stadtgemein-
de Liezen und Vizepräsidentin des Steirischen Städtebundes, Frau Roswitha Glashüttner für ihre 
25-jährige Tätigkeit in der Kommunalpolitik und ihre 5-jährige Tätigkeit als Bürgermeisterin, gleich-
zeitig wurde Frau Andrea Heinrich zur Wahl als neue Bürgermeisterin der Stadtgemeinde Liezen 
herzlich gratuliert. Herzlichen Glückwunsch!   

Geburtstagsgratulation beim „Reißlerhof“ am Mitterberg

Bgm. Fritz Zefferer und GK Manfred Danklmaier luden alle GeburtstagsjubliareInnen der letzten 
Monate zu einer kleinen Feier zum „Reißlerhof“. Nach einem guten, gemeinsamen Mittagessen 
skizzierte Bgm. Zefferer mit sehr fröhlichen und persönlichen Worten Ausschnitte aus den Lebens-
läufen der JubilareInnen. „Erinnerungen, auf die ihr alle sehr stolz sein könnt‘,“ so der Bürgermeis-
ter. Auch die Partner der JubilareInnen waren zur Geburtstagsfeier geladen und so konnte in ge-
mütlicher Runde ein schöner Nachmittag bei vielen Erzählungen aus der Vergangenheit verbracht 
werden. Herzlichen Glückwunsch allen JubilarenInnen!                                                         FZ.
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Länderübergreifender Freundschaftskreis 
von Passau in Bayern und Großsölk.
Breits mehr als ein Jahrzehnt besteht die freundschaftliche Verbindung 
zwischen den Landkreis Passau und Großsölk.

Wie alles begann. Walter 
Langbrucker hatte mit 

seiner Firma viele Aufträge 
auch im Bereich der ganzen 
Bundesrepublik Deutschland 
übernommen. Dabei verwen-
dete er aber auch noch Zeit 
und Energie, Werbung für un-
sere schöne Region – vor al-
lem aber für den Naturpark 
Sölktäler zu machen. Die Folge 
war, dass man nun oftmals vor 
unseren Gast- und Pensions-
betrieben Autokennzeichen, 
um nur einige zu nennen, von 
Köln, Leipzig, Düsseldorf, Hal-
le an der Saale und sehr viele 
aus Bayern zu sehen waren 
und noch immer zu sehen sind.

Eine persönliche Freund-
schaft zwischen Walter 

Langbrucker und Manfred 
(Mani) Bredl (aus Bergacker 
Landkreis Passau) entstand 
2014 mit deren „Freundschaft-
streffen“ an der Staatsgrenze 
auf der Innbrücke – Wernstein 
(Ö) und Neuburg am Inn (D) 
(siehe Foto). Infolge überzeug-
te und mobilisierte Manfred 
Bredl als Hans Dampf in allen 
Gassen, (er moderierte auch 
Fernsehsendungen des Bay-
rischen Rundfunks wie „Mein 
Bayern Dein Bayern“ – nach-
zusehen auf YouTube) seinen 

Bekanntenkreis und deren 
Familien, die Schönheit des 
Ennstales – aber speziell die 
Größsölk im Naturpark Sölk-
täer als Urlaubsziel zu wählen. 
Seinen diesbezüglichen Bemü-
hungen wurde sehr gerne Fol-
ge geleistet, und schlägt sich 

bis heute in Form von ca. 50 
Personen, welche mehrmals 
jährlich hier ihren Urlaub ver-
bringen, nieder.

Natürlich sind Gerti und 
Walter Langbrucker oft-

mals auch bei ihren Freunden 
in Bayern zu Gast – sei es bei 
Vereinsfesten bis hin zu fami-
liären Anlässen, wie Taufen, 
Hochzeitsfeiern und Geburts-
tagsfeiern. Die Wurzeln dieser 
länderübergreifenden Freund-
schaft liegen aber sicher in der 
gegenseitigen Achtung und der 
positiven Lebenseinstellung 
beider Freundeskreise.       SJ
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Nachnutzung des Gebäudes der ehemaligen 
Volksschule in Kleinsölk.

Die „Käfergruppe“ 
sind unsere Jüngsten 

in Kleinsölk.
Man trifft sich regel-
mäßig in den Räum-
lichkeiten der ehe-
maligen Volksschule. 
Ob im Kultursaal, 
Turnsaal oder im Freien, 
unternehmen die Eltern mit 

Im Frühjahr 2022 hat sich auf 
Initiative von Frau Martina 

Schrempf und Frau Agathe 
Koller eine Gruppe von Frauen 
zusammengetan und sich der 
Herausforderung “YOGA“ zu 
praktizieren, gestellt.
Mit Erfolg, die nächsten Einhei-
ten starteten bereits wieder im 
September 2022.

ihren Kindern Spielenach-
mittage oder diverse Feste 

wie z.B. Laternenfest oder 
Kinderfasching.

Der Jagdschutzverein hat ei-
nen Schießstand in der alten 
Volksschule eingerichtet.
Dabei werden regelmäßig 
Schießübungen für Jäger und 
Hobbyschützen durchgeführt.
Ein Aufenthalts- und Bespre-
chungsraum ist ebenfalls inte-
griert.                                  SJ.

Die Lawinenkommission 
hat ebenfalls in der ehema-

ligen Volksschule ein Zuhause.
Im Lawinenwinter 2019 wurden 
auch sämtliche Besprechun-
gen in diesem Gebäude abge-
halten.

Spaß am Sport
Unter diesem Motto 
treffen sich in den Win-
termonaten einmal 
wöchentlich  Sportbe-
geisterte aus Klein-
sölk und Umgebung 
in der ehemaligen 
Volksschule, um zu-
sammen zu trainieren. 
In den 60 minütigen Einheiten 
werden die Muskeln gekräftigt, 
mobilisiert, gedehnt, Koordina-
tion und Konzentration trainiert 
sowie die Ausdauer verbessert. 
Verschiedene Trainingstechni-
ken wie Progressive Muskelent-

spannung oder Faszientraining 
kommen zum Einsatz.
Trotz allen Anstrengungen darf 
natürlich der Spaß an Bewe-
gung und Sport nicht zu kurz 
kommen. 
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Pensionistenverband Sölk – Pruggern

Frühmorgens ging es per Bus 
nach Melk. Nach einer ge-

mütlichen Frühstückspause, 
erreichten wir das Benediktin-
erkloster Stift Melk (barockes 
Welterbe in der Wachau). Jeder 
TeilnehmerIn hatte nun 3 Stun-
den Zeit zur freien Verfügung. 
Somit bestand die Möglichkeit, 
die Sehenswürdigkeiten des Stif-
tes, Museumsräume, Bibliothek 
und die Stiftskirche zu besichti-
gen. Als Alternative boten sich 
eine Entspannung im herrlichen 
Stiftspark und die damit verbun-
dene Aussicht ins Donautal an. 
Nach dem gemeinsamen Mittag-
essen im Stiftsrestaurant ging es 
zur Schiffsanlegestelle und zur 
Schifffahrt von Melk nach Krems. 

Diese zweistündige, imposan-
te Schifffahrt war sicher eines 

der Highlights des Tages. Vom 
Deck des modernen Ausflugs-
schiffes konnte man die traum-
hafte Landschaft der Wachau 
wie in Zeitlupe genießen. Die 
dargebotenen Sehenswürdig-
keiten wurden perfekt über Bord-
lautsprecher erklärt. 

Nach unserer Ankunft in 
Krems wartete bereits unser 

Reisebus auf uns. Beeindruckt 

Eine ansehnliche Zahl unserer reiselustigen Mitglieder fand sich 
am Dienstag den 21. Juni zur Ausflugsfahrt in die Wachau ein.

von dieser traumhaften Ausflugs-
fahrt ging es wieder in Richtung 

Heimat, wo wir alle wohlbehalten 
ankamen.                             SJ.

Almwanderung auf die Schmied Alm

Am Sonntag, den 17. Juli, 
traf eine sehr große Anzahl 

von wanderlustigen Mitgliedern 
unseres Pensinistenverbandes  
beim Feuerwehrdepot Mößna, 
zur Wanderung auf die Schup-
fer Hütte ein. Es bestand auch 
die Möglichkeit, per Auto bis 
an die Schmied Alm  (Schupfer 
Hütte) zu fahren. 

So waren es 
schlussend-

lich weit über 50 
Personen, wel-
che sich die frisch 
g e b a c k e n e n 
S te i re rk rap fen 
mit Steirerkäse, 
Bohnenkraut und 
heiße Erdäpfel 
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als Mittagessen schmecken 
ließen. Wie man es von der 
Schupfer Hannerl und ihrer Fa-
milie gewöhnt ist, war auch die 
Kaffeejause  am Nachmittag,-
mit selbst gebacken Mehlspei-
sen eine Gaumenfreude.

Auf diesem Weg sei der 
Familie Schupfer für die 

perfekte Bewirtung herzlich 
gedankt, denn dies war die 
Grundlage für diesen wunder-
schönen Wandertag, der allen 
sehr lange in schöner Erinne-
rung bleiben wird.              SJ.

Ausflugsfahrt nach Filzmoos
Am 9. August stand diesmal ein Tagesausflug zur Sulzen Alm beziehungs-
weise zur Wallehenhütte in Filzmoos am Programm.

Mit einem vollbesetz-
ten Bus der RVB-

Ramsau ging die Fahrt 
von Stein an der Enns 
über Weißenbach-Rös-
sing, der Ramsau ent-
lang nach Filzmoos zu 
den Hofalmen. Von der 
Unterhof Alm wurde die 
1 ½ stündige Wande-
rung zur Wallehenhütte 
in Angriff genommen. 
Wer diese selektive 
Fußwanderung nicht 
mitmachen konnte, 
fuhr per Shuttlebus zur traum-
haft gelegenen Hochalm, der 
Wallehenhütte. 

Nach einem gemeinsamen 
Mittagessen verblieb man, 

das herrliche Panorama ge-
nießend, bis in den späten 
Nachmittag auf dieser schö-
nen Hochalm, ehe man sich 
auf den Rückweg zur  Unterhof 
Alm machte. Nach kurzer Ein-
kehr in der Unterhof Alm, ging 
es wieder heimwärts. 

Die einhellige Meinung aller 
Teilnehmer: „Es war ein 

wunderschöner Ausflug, der 
richtig genossen wurde!“    SJ.
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Öblarner Pensionisten auf der 
Vögeialm
Der obligate Vereinsausflug der Öblarner Pensionisten führte 
diesmal ins Forstautal zur idylisch gelegenen Vögeialm.

Der Planaibus mit dem Pro-
filenker Andreas Sazawa 

am Steuer, war  trotz des  an-
gesagten  Schlechtwetters bis 
auf den letzten Platz gefüllt!

Ein Wetterloch nutzend wur-
de dieser Ausflug für alle 

Mitreisenden, dank der guten 
Bewirtung auf der Vögei-Alm 
und der musikalischen Unter-

malung durch eine Ziehharmo-
nikavirtuosin zu einem vollem 
Erfolg. Eine Wandergruppe ließ 
es sich trotz Nieselregens nicht 
nehmen, dem umliegenden 
Wald einen Besuch abzustat-
ten. Als Belohnung durften sie 
sich an schönen Speisepilzen 
erfreuen. Nach dem ausge-
zeichneten Mittagsmahl wurde 

in geselliger Runde noch Kar-
ten gespielt bzw. lange ver-
misste Gespräche über aktuel-
le Geschehnisse geführt. 

Dank gilt an dieser Stelle 
noch dem Vorstand des 

PV-Öblarn für die ausgezeich-
nete Vororganisation dieser 
gelungenen Vereinsreise.

Besuch des Öblarner Erlebnis-Wasserpark

Bereits kurz 
nach dem 

V e r e i n s a u s -
flug wurde dem 
Öblarner  Er-
lebnis-Wasser-
park ein Besuch 
abgestattet. An 
die 30 Teilneh-
mer wurden von 
Traktorist Fredl 
Reith mit dem 
Planwagen in 
das Walchental 
„kutschiert“,  um 
danach fachge-
recht von Sieglinde Zörweg 
über die Gefahren bei einer 
Bachüberflutung und den da-
raus resultierenden Folgen, 
mittels Demo-Model aufgeklärt 

zu werden. Nach dieser über-
aus interessanten Vorführung 
wurde zum Abschluss noch im 
Gasthaus-„Stralzn“ eingekehrt. 
Mit einem ausgezeichneten 

Mittagsmahl und gemütlichem 
Beisammensitzen wurde die-
ser interessante Halbtagsaus-
flug beendet.

EL.
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PVÖ – Ortsgruppe Gröbming & Umgebung,
Bericht über Aktivitäten Sommer 2022

von Erich Schwab

Am 14. Juli organisierte un-
sere Reiseleiterin Marianne 

Schranz einen wunderschönen 
Ausflug mit einem Komfortbus 
der Ramsauer Verkehrsbe-
triebe über den Sölkpaß nach 
Krakaudorf zum Prebersee, wo 
nach einem köstlichen Mittag-
essen eine Wanderung um den 
See erfolgte. Die Rückfahrt 
ging über Tamsweg – Mau-
terndorf – Obertauern – Mand-
ling nach Gröbming.

Am 18. August ging die 
Fahrt, ebenfalls mit den 

RVB nach Kleinarl zum wun-
derschönen Jägersee, wo der 
See umwandert wurde.

Am 30. Juni wanderten die 
Pensionisten unter der 

Führung von Franz Jäger bei 
sehr schönem Wetter auf die 
Fageralm in Forstau.

Am 21. Juli ging es am Sölk-
paß auf die Hornfeldspit-

ze und am 11.August ging die 
Wanderung vom Linzerhaus 
auf der Wurzeralm zur Roten 
Wand und zur Dümlerhütte.

Im September sind noch eine 
Wanderung in der Ramsau 

sowie die Maralm Run-
de (Salzburgisch-Stei-
rischer Almrundweg) 
geplant und im Okto-
ber geht es in Bad Mit-
terndorf zur Simonywar-
te.

Der schon traditio-
nelle, von Ob-

mann-Stv. Sepp 
Payr organisier-
te Frühschoppen 
am 6. August in 
der Wenzelhalle 
in Moosheim war 
ebenfalls gut be-

sucht.

Am 30. August ging 
die Rad-Tour mit den 

E-Bikes unter der Führung 
von Marianne Schranz zur 
Gnanitzen-Alm in Tauplitz, 
wo wir bei der Hechl-Hütte 
gut bewirtet wurden. Am 7. 
September erfolgte eine 
Rad-Rundfahrt von Gröb-
ming nach Weißenbach, 
sodann nach Haus/E. und 

über den Birnberg nach Aich 
mit Einkehr im Seestüberl.

Die Teilnehmer waren von 
den wunderschönen Aus-

flügen, Wanderungen und 
Radtouren begeistert und be-
dankten sich herzlich bei den 
Organisatoren.
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Aus Brunis Küche

Es herbstelt
Süßkartoffelgröstl mit 
pochiertem Ei. (für 4 Pers.)

700g Süßkartoffel, 
1 El Butter,
1 kleine rote Zwiebel, 
Petersilie,
Öl, 
4 Eier, 
1 St. Sellerie grün, 
2 El Weißweinessig ,
1 Apfel, 
4 Tl Walnussöl, 
Salz,
Pfeffer,
60g Cashewkerne.

Süßkartoffel schälen und in ca. 
1cm große Stücke schneiden, 
Zwiebel fein würfeln.
Kartoffel und Zwiebel in Öl an-
schwitzen bis sie fast gar sind.
Stangensellerie in dünne Schei-
ben schneiden, Apfel kleinwür-
felig schneiden, Cashewkerne 
grob hacken. Alles zu den Süß-
kartoffeln geben und bei starker 
Hitze kräftig anrösten und wür-
zen. In einem Topf Wasser er-
hitzen und den Essig zufügen. 
Ein Ei in eine Tasse schlagen. 
Vorsichtig in das Wasser glei-
ten lassen, mit den anderen Ei-
ern gleich verfahren.
Die Eier auf kleiner Flamme ca. 
5 Minuten ziehen lassen.
Eier auf dem Gröstl anrichten 
und mit Nussöl beträufeln.

Gebackene Äpfel mit Kokosstreusel und Vanillesauce.
3 Äpfel,
1 Zitrone,
6 TL Preiselbeerkompott.
Streusel:
140g Kristallzucker,
140g Kokosette,
2 Eiklar,
Vanilleschotte,
Schale und Saft von ½ Bio 
Orange,
Vanillesauce:
250ml Milch,
20g Speisestärke,
Vanilleschotte,
50g Kristallzucker,
2 Dotter.
Rohr auf 180 Grad vorheizen. 
Äpfel horizontal halbieren und 
das Kerngehäuse ausstechen, 

Schnittfläche mit Zitronensaft 
beträufeln.
Für die Streusel Zucker, Ko-
kosette, Eiklar, Vanillemark, 
Orangenschale und -Saft ver-
rühren.
Die Apfelhälften mit je 1 TL 
Preiselbeeren füllen, Kokos-
streusel darauf verteilen und 
im Rohr ca. 20 Minuten ba-
cken, mit Folie abdecken und 
nochmals ca. 15 min. backen.
Für die Sauce Milch und Va-
nillemark aufkochen. Stärke, 
Zucker und Dotter glattrühren, 
heiße Milch unter Rühren zur 
Dottermischung leeren. Zurück 
ins Kochgefäß leeren und die 
Sauce unter Rühren eindicken.

Musikalischer Jungspatz

Der 40. Musikanten-
stammtisch war 

wiederum ein voller 
Erfolg. Gleich zur Be-
grüßung spielte „Post-
Wirt“ Thomas auf seiner 
Harmonika ein Ständ-
chen, diesmal beglei-
tet von seinem Sohn 
Jonas, der ebenfalls 
auf seiner Ziach kräftig 
mitmischte. Auch sang 
der kleine Knirps aus 
voller Brust „Griaß die 
Gott Frau Wirtin“. 

Die vielen Zuhörer 
waren begeistert 

und sparten nicht mit 
Applaus.

(Joe Renbacher)
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„Bauern und Arbeiter in einer Partei“: Die Wieder-
gründung der SPÖ–Bauern nach 1945
Am 2. August 1945 berichte-

te die Tageszeitung „Neues 
Österreich“ über die Gründung 
des „Österreichischen Arbeits-
bauernbundes“ durch Unter-
staatssekretär Alois Mentasti. 
Damit wurde eine Nachfolgeor-
ganisation für den Verband der 
„Freien Arbeitsbauern“ geschaf-
fen, der im Jahre 1934 von den 
NationalsozialistInnen verboten 
und aufgelöst wurde. Die Bü-
roräumlichkeiten befanden sich 
bereits damals in der Löwelstra-
ße 18, seit Juli 1945 Sitz der heu-
tigen SPÖ-Bundesgeschäftsstel-
le. Darüber hinaus erhielten alle 
Bezirksorganisationen ein ent-
sprechendes „Agrarreferat“ zur 
fachlichen Unterstützung an ihre 
Seite gestellt. 

Österreich stand nach den 
Folgen von Krieg und 

NS-Terror vor einem mühevol-
len Neubeginn. Der antifaschis-
tische Grundkonsens wurde 
selbstverständlich auch vom Ar-
beitsbauernbund mitgetragen, 
der dazu klar Stellung bezog. So 
meinte etwa ein Bauernfunktio-
när bei einer Bezirkskonferenz: 
„Der Arbeitsbauernbund sei zur 
friedlichen Zusammenarbeit mit 
allen ehrlichen Demokraten ge-
willt, aber ebenso entschlossen, 
gegen alle faschistischen Be-
strebungen schärfsten Kampf zu 
führen. Die Zeiten der Anwen-
dung terroristischer Methoden 
gegen Andersgesinnte müssen 
für immer vorbei sein.“

Am 13. und 14. Oktober 1945 
fand in Salzburg die erste 

Länderkonferenz der neuge-
gründeten Sozialistischen Partei 
Österreichs (SPÖ) statt. Dabei 

wurden 
i n s b e -
sondere 
Fragen 
und Pro-
b l e m -
stellun-
gen „der 
in der 
L a n d -
w i r t -
s c h a f t 
tä t igen 
B e v ö l -
kerung“ 

als auch der „selbständig Schaf-
fenden“ erörtert. Darüber hinaus 
wurden umfangreiche Wahlvor-
bereitungen getroffen und Kan-
didatInnen nominiert, wie der 
Wiener Kurier berichtete. 

In den darauffolgenden Mona-
ten stand neben dem organisa-

torischen Aufbau die sogenann-
te „Bauernhilfe“ im Vordergrund. 
Gemeint waren damit umfang-
reiche Beratungsleistungen so-
wie Hilfs- und Unterstützungs-
maßnahmen für „Kleinbauern“. 
Die Grazer Volkszeitung wusste 
über die steirischen Aktivitäten 
folgendes zu berichten: „Der 
‚Österreichische Arbeitsbau-
ernbund‘ hat in Steiermark trotz 
seines kurzen Bestandes unter 
der Bauernschaft viele Anhänger 
gefunden und von Tag zu Tag er-
folgen zahlreiche Anmeldungen. 
Die Arbeitsbauern werden se-
hend, sie wollen sich nicht länger 
vor den Karren des Großgrund-
besitzes und des Aktienkapitals 
spannen lassen.“ 

Inhaltlich sorgte neben der „Bo-
denreform“ und dem „Päch-

terschutzgesetz“ die Forderung 
nach einer „Altersversorgung 
für den Bauern“ für regen Zulauf 
zur Organisation. Der „Öster-
reichische Arbeitsbauernbund“ 
trat daher insbesondere für eine 
„auskömmliche Altersversor-
gung“ sowie eine „soziale Bes-
serstellung des Bauernstandes“ 
ein. Der „Niederösterreichische 
Grenzbote“ merkte dazu an: „Je 
mehr der Arbeitsbauernbund an 
Boden gewinnt, desto diskutab-
ler wird die Frage und nachhal-
tiger die Forderung nach einer 
auskömmlichen Altersrente für 
alle selbständigen Landwirte und 
landwirtschaftliche Pächter.“

PORR Bau GmbH
Tiefbau . NL Steiermark
Baugebiet Öblarn
Öblarn 93, 8960 Öblarn
T +43 50 626-3076
porr-group.com

von 
Josef Moosbrugger
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WIR LEBEN AUTOS!
Sonnensiedlung 184, 8960 Öblarn

Tel. 03684/22 89
www.autohaus-oeblarn.at

Die Enns-Regatta 2022 der 
Naturfreunde Öblarn war 
wieder ein Erlebnis!

Es ist schon zur Tradition ge-
worden, dass die Öblarner 

Naturfreunde zum Saisonab-
schluss eine Bootsfahrt auf der 
Enns durchführen. 

Zahlreiche Mitglieder hatten 
sich wieder zu der überaus 

geselligen Regatta am Ablage-
platz bei der Tunzendorfer Brü-
cke eingefunden. Wie in den 
vorrangegangenen Jahren wa-
ren es wieder die Regattakäpi-
täne Daniel und Bernhard Pra-
tes, welche die Einschulung 
der Wasserratten vornahmen 
und damit für einen reibungs-
losen Ablauf der Veranstaltung 
sorgten. 

Bei herrlichem Sommerwet-
ter und angenehmer Was-

sertemperatur wurde die 12 
Kilometer lange Flußstrecke in 
Angriff genommen. Besonders 
die Kinder und die junggeblie-
benen Mitglieder genossen die 
Bootsfahrt auf den unterschied-
lichsten „Wasserfahrzeugen“. 
Nach ca. 2 Std. Flussfahrt wur-
de der Anlegeplatz im Bereich 
der Salzamündung angesteu-
ert. Alle Teilnehmer waren mit 
Schwimmwesten ausgerüstet 
und so wurde diese Regatta zu einem unfallfreien Wassererleb-

nis für alle Teil-
nehmerInnen. 
Zum Abschluss 
dieser geselli-
gen Veranstal-
tung wurde noch 
eine Flussque-
rung per Fuß in 
Angriff genom-
men, wobei der 
Spaß im Vorder-
grund stand. 

Am Anlageplatz in der Zör-
weg-Au verwöhnte dann 

Grillmeister Franzi Klinger 
zum Abschluss die Flusspira-
ten mit leckeren Grillspeziali-
täten. Obmann Daniel Prates 
und seine Mitstreiter haben 
wieder einen gelungen Jah-
resabschluss gestaltet und 
so freuen sich schon jetzt 
wieder alle wasserfesten Na-
turfreunde auf die Regatta  
2023.                             BP.
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SPÖ-Bürgermeister treffen sich mit LH Stv. 
Toni Lang zum Sommergespräch
Kürzlich trafen 

sich die SPÖ 
Bürgermeister mit 
LH Stv. Toni Lang 
zu einem sommer-
lichen Arbeitsge-
spräch. Dabei wur-
de insbesondere 
über die großen 
finanziellen Her-
aus forderungen, 
welche auf uns alle 
zukommen, einge-
hend diskutiert. 

Bei den im Herbst 
stattf indenden   

Finanzgesprächen 
mit den Bürgermeistern möchte 
Toni Lang die Gemeinden trotz 
der angespannten Finanzsitua-
tion bestmöglich unterstützen. 
Eines wurde im Gespräch je-

doch klar, wir alle müssen den 
Gürtel etwas enger schnallen. 
Sparen, dort wo es möglich 
ist und zusammenhelfen ist 
das Gebot der Stunde. Wich-

tig ist dem LH Stv., dass wir 
jenen, die es durch die vielen 
Preissteigerungen besonders 
hart trifft, helfen und sie best-
möglich unterstützen.        FZ.

MARKENLEUCHTEN

ZU DISCOUNTPREISEN

Hauptstraße 28, 8940 Liezen

Tel. 03612 23020, info@lichtdiscount.at

sportsarea  
GRIMMING

Welcome Sporties
Ausgezeichnete Trainingsmöglichkeiten für Freizeitsportler, Amateure,  

Profis – speziell für Flug-, Ball-, Kampf- & Trendsport. 

+43 (0) 3684 60660, Niederöblarn 83, 8960 Öblarn, www.sportsarea.at
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Mit der Gondel zu den 
schönsten Wanderungen
auf der Planai & Hochwurzen.
www.planai.at
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Wir lassen 
niemanden im Stich!

Alle Infos unter leistbares-leben.at

Verdoppelung des Heizkosten-
zuschusses auf 340 Euro.

LH-Stv. ANTON LANG

Floßfahrt auf der Enns
Nach ihren jahrzehnte-

langen Tätigkeiten als 
Gemeindemandatare  in 
den jeweiligen Gemein-
den, wurden diese von der 
SPÖ-Regionalleitung als 
kleines Dankeschön am 
28. Juni zu einer Floßfahrt 
auf der Enns eingeladen.
Per Sammelbus ging die 
gemeinsame Fahrt nach 
Großraming zum Floßanle-
geplatz.

Während der gemüt-
lichen Floßfahrt 

wurden die nunmehr im 
politischen Ruhestand be-
findlichen „Polit-Vetera-
nen“, kulinarisch als auch 
musikalisch verwöhnt. 
Den Organisatoren*innen 
dieser netten Ausfahrt, 
ein herzliches und freund-
schaftliches – Danke!    SJ.


